

Eine halbe Stunde nach Mitternacht höcklen wir noch im Festzelt. Ungewöhnlich wenig Frauen sind noch anzutreffen. Irgendetwas scheint im Gange zu sein. Wollen alle früh raus? Oder haben sie noch eine längere Tour vor sich? 
Oh Schreck schon bald gehen die tollen WIMA Tage zu Ende. Morgen ist ja Abreisetag, wohl besser, auch wir schleichen ab ins Bett, unsere Zimmergspähnli schlafen sicher schon. So pänterlen wir um ca. 01.15 Uhr ins Zimmer und werden mit einem einladenden Schnarchen empfangen. Dieses Chnurrlen werden wir bestimmt noch vermissen! 
Gegen 6 Uhr früh gilt es wirklich ernst. Die beiden Zimmergspänli, die uns in dieser Zeit richtig ins Herz gewachsen sind, sind am packen. Sie wollen früh abreisen um zeitig zu Hause zu sein. Ich liege noch im Bett und stelle mich schlafend. Viele Gedanken und Ein​drücke jagen durch meinen Kopf. Versuche sie zu bündeln. Gemischte Gefühle kommen in mir auf, da auch wir bald anfangen unser Wärli zu packen. Abschied nehmen ist nicht meine Stärke!
Nun stehen auch Marianne und ich auf. Wie bis jetzt jeden Morgen, watschelten wir nach draussen mit einer Tasse Kaffee, um zu rauchen. Ungewöhnlich viel Betrieb auf dem Chiswägli. Viele Frauen mit mehr Kilos Gepäck als sie selber wiegen. Sie ziehen an uns vorbei, richtig voll bepackt wie Sherpas. Aber nichts ist mehr wie an den ersten Morgen, alle schmunzeln uns an und grüssen. All die Menschen sind einem auf einmal nicht mehr  fremd. Irgendwie hat man das Gefühl, man kennt Sie alle, weil man ja während der Woche mit allen irgendwie in Berührung gekommen ist. Sei es beim Frühstück, Tanzen, am oder auf dem Festtisch, bei den Spielen, am 1. August am Lagerfeuer, oder an der Rally, oder irgendwo in einem Restaurant, an der Bar oder wie so viele Male auf dem Chiswägli.
	Noch ein Kaffee und eine Zigarette und los Richtung Zeltlager. Auch da ist voll Aufbruchstimmung, die einen haben Ihre Zelte schon abgebrochen, die anderen kriechen noch verschla​fen aus ihren Zelten und versuchen sich krampfhaft zu orientieren. Aber auch hier bekommen wir von fast al​len ein breites Grinsen, einen Gruss oder ein liebes Zunicken. 
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	All die, die bis jetzt noch nicht aus den Federn sind, werden spätestens jetzt von den Wald​hörnern geweckt. Die lieben deutschen WIMA Frauen haben sogar noch die Thüringer Wald​musikanten als Weckdienst auf​geboten. Es scheint uns, das deutsche Orga-Team hat wirk​lich an alles gedacht, wir wurden ja wirklich von A-Z verwöhnt. Wir sind einfach überwältigt von all den Eindrücken.



Oh je, von den ersten haben wir uns jetzt schon verabschiedet. Werden wir sie wieder tref​fen? Diese Frage lässt uns nicht mehr los. Fahren wir mal wieder zu einem Treffen? Finn​land wäre doch auch super, wenn mich jetzt jemand fragen würde, würde ich gerne ja sa​gen. Wenn es nach meinem Herz gehen würde, das kann ich Euch versichern, sind wir auch in Finnland anzutreffen. Doch es ist ja auch nicht gleich um die Ecke. Wir lassen es mal auf uns zukommen.
Italien ist ja nicht so weit weg, aber das geht ja noch zwei Jahre, doch da sind wir sicher mit dabei, gäll Marianne.
Schon kommen die Nächsten, die losfahren, Tschüss und hoffentlich ufwiderluägä. Wir wackeln los zum Töff-Parkplatz, schon viele Lücken können wir entdecken. Einige schon auf dem Nachhauseweg, chömäd guät hei - bei nicht allen hatten wir die Gelegenheit das zu sagen. 
	Andere sind am Gepäck aufladen. Manche fragen sich, ob sie bei der Hinfahrt wirklich so viel auf den Töff packen konnten. Wieder andere bin​den ihr Gepäck so routiniert auf ihre Maschinen, da erkennt man wirklich, wer die Freaks sind. Wir staunen nur. Auch hier winkt man sich zu als ob man sich schon durch und durch ken​nen würde. Schön wie einen die paar Tage so zusammen gebracht haben. 

So viel Frauen Power in allen Alters​schichten, wir sind schwer beein​druckt. Schön mit dabei zu sein.
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Mit einem weinenden Auge satteln auch wir unsere Maschine, gerne wären wir noch ein bisschen länger geblieben. Auch wir verlassen nun das idyllische Gelände, mit vielen un​vergesslichen Erinnerungen. 
Marianne winkte allen wie wild nochmals zu, es ist mir fast unmöglich die Maschine zu halten.

Nochmals DANKESCHÖN den Organisatorinnen! Es war einfach wunderschön!
Bis bald WIMA, wir kommen wieder.

Marianne & Claudine

